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Mikroelektronik-Boom

EIN STARKER WIRTSCHAFTSMOTOR, ABER NICHT 

RISIKOFREI.



© IHK Dresden  / 00.00.2025  / Folie 2

 Zulieferung & Dienstleistung für Großunternehmen

 Innovation & Spezialisierung

 Internationale Sichtbarkeit & Exportchancen

 Wachstum durch Standortvorteile

konkrete Wachstumschancen für KMU
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Reales Dilemma
„EINEN MEINER FAHRER HABE 

ICH BEREITS AN DIE 

MIKROELEKTRONIK VERLOREN. 

14 TAGE SPÄTER BEKAM ICH 

EINEN NICHT UNBEDEUTENDEN 

AUFTRAG AUS DER BRANCHE. 

ICH WEIß NICHT WIE ICH DAS 

FINDE.“ 
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Der Bedarf an 

qualifiziertem 

Personal steigt 

noch weiter

Fachkräfte 

werden von 

„den Großen“ 

abgeworben
Wettbewerb um 

Talente wird 

härter

Die Lohnspirale 

steigt

Ausbildungs-

plätze bleiben 

unbesetzt

Der Boom bringt 

Aufmerksamkeit 

für die Region

Es entstehen neue 

Kooperations-

möglichkeiten

Auch das 

Umland wird von 

der Entwicklung 

profitieren

Die Chipbranche 

fungiert als 

Jobmotor für die 

gesamte Region

Nicht jeder will 

in einem großen 

Konzern arbeiten

Interesse an 

Technikberufen 

nimmt zu

Unternehmerstimmen
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Chancen

Arbeitskräfte:

- KMU-Spezialisierung oder Talentrekrutierung.

- Know-how durch internationale Fachkräfte.

- Höhere Attraktivität steigert Bewerberzahlen.

Verkehr:

- Bessere Anbindung durch ÖPNV- und Straßenausbau.

- Chancen für Logistik-Kooperationen.

Wohnen:

- Lebensqualität steigt, neue Wohnprojekte entstehen.

- Infrastrukturentwicklungen können auch KMU nutzen.

Herausforderungen

Arbeitskräfte:

- Fachkräftemangel durch Konkurrenz mit Großunternehmen.

- Abwanderung zu besser zahlenden Konzernen.

- Lohnsteigerungen setzen KMU unter Druck.

Verkehr:

- Verkehrsüberlastung durch Pendler und Lieferverkehr.

- Schlechte Anbindung für KMU in Randlagen.

- Störanfälligkeit bei Lieferketten.

Wohnen:

- Mieten steigen, geringverdienende Mitarbeitende betroffen.

- Soziale Verdrängung erschwert Mitarbeiterbindung.

- Wohnraummangel bremst Zuzug und Wachstum.
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ca. 13.000

ca. 11.500
indirekt

induziert

ca. 5.550
direkt

Anzahl der 
Jobs bis 2030 

Quelle: Institut für Innovation und Technik 2024

Mit jedem neu geschaffenen Job in einer Fab entstehen vier weitere Arbeitsplätze.
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 Der regionale Arbeitsmarkt allein kann den Bedarf nicht decken (Demografie)

 zielgerichteter Zuzug wird notwendig, deutschlandweit, besonders aber 

international (z. B. Indien, Taiwan, Polen, Tschechien)

 Zuzug von ca. 27.000 Menschen direkt im Zusammenhang mit den neuen Jobs 

(inklusive Familienangehörige)

 Die Stadt Dresden allein kann das Wachstum nicht auffangen

FACHKRÄFTEMARKETING = STANDORTMARKETING
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Stärken von KMU
• PERSÖNLICHE ATMOSPHÄRE

• KURZE ENTSCHEIDUNGSWEGE

• FAMILIÄRE KULTUR

• SINN UND VERANTWORTUNG
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 KMU werden oft als „Zuschauer“ großer Strukturentwicklungen wahrgenommen

 Damit KMU aktive Mitgestalter der Mikroelektronik-Ära werden, brauchen sie 

 Sichtbarkeit, 

 Beteiligung

 passende Rahmenbedingungen – denn ihr Beitrag ist für das Gelingen der 

Transformation entscheidend.

Wettbewerbsfähigkeit sichern
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Manuela Gogsch

Wirtschaft | Standort

0351 2802-133

gogsch.manuela@dresden.ihk.de
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